HhPeſetzhlatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 36 Ausgegeben Danzig, den 25. Auguſt 1924 


. Inhalt. Verordnung über Aenderung der Leiſtungen in der Invalidenverſicherung (S. 351). — Verordnung 
über Aenderung der Rechnungsgrundlagen, der Leiſtungen und Beiträge in der Angeſtelltenverſicherung (S. 351). 


89 Verordnung 
über Anderung der Leiſtungen in der Juvalidenverſicherung. Vom 19. 8. 1924. 


Auf Grund des § 9 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 
20. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1067) wird unter Aufhebung des SA der Verordnung vom 8. Februar 1924 
(Geſetzbl. S. 24) zu dem in § 2 dieſer Verordnung feſtgeſetzten Zeitpunkt folgendes verordnet: 
§ 1. 
Der $ 4 der Verordnung über Beiträge und Leiſtungen in der Invalidenverſicherung vom 
8. Februar 1924 (Geſetzbl. S. 24) erhält folgende Faſſung: 
Mit Wirkung vom 1. Auguſt 1924 werden für die im $ 9 Abſ. 1 der Verordnung 


vom 13. November 1923 (Geſetzbl. S. 1250) bezeichneten Rentenempfänger folgende Einheits⸗ 
monatsrenten feſtgeſetzt: 


für Empfänger einer Invaliden⸗, Invalidenkranken⸗ oder Altersrente. 17,50 G 

7 5 einer Witwen-, Witwenkranken⸗ oder Witwerrente 10,— 8 

5 1 Z a le ut rer 5. 
er 


Dieje Verordnung tritt mit dem 1. Auguſt 1924 in Kraft. 
Danzig, den 19. Auguſt 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


90 Verordnung 


über Anderung der Rechnungsgrundlagen, der Leiſtungen und Beitrüge in der Angeſtellten⸗ 
verſicherung. Vom 19. 8. 1924. 


Artikel J. 
Vorausſetzung der Verſicherung nach § 1 Abſ. 3 des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes iſt, daß 
der Jahresarbeitsverdienſt ſechstauſend Gulden nicht überſteigt. 
Artikel II. 5 
Als Rechnungsgrundlage der Angeſtelltenverſicherung gilt zunächſt bis zum 31. Dezember 1925 
das Umlageverfahren. 


— 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 2. 9. 1924.) 
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Artikel III. : 
a) Der Grumdbetrag des jährlichen Ruhegeldes beträgt für alle Klaſſen - a ie: 
b) Die Witwenrenten und die Witwerrenten betragen / des nach den geſetzlichen 
Vorſchriften zu berechnenden Ruhegeldes, jedoch mindeſtens jährlichchchche 
c) Die Waiſenrenten betragen je 7/0, die Renten für Doppelwaiſen je / des Ruhe- 
geldes, jedoch mindeſtens jährliit eee 240 8 


8 Artikel IV. 
Der Monatsbeitrag beträgt 


in Gehaltsklaſſe K. 2, & 
- ” 8 5 — 
2 F mar, 8 
* 5 P 10,— „ 
“ 2 BR 1 
5 5 8 „ 
2 5 a rue 2 


Artikel V. 

Die Vorſchriften dieſer Verordnung treten mit Wirkung vom 1. September 1924 in Kraft mit der 
Maßgabe, daß die Rückſtände aus der Zeit vor dieſem Tage nach den bis zum 1. September 1924 
geltenden Beiträgen bezahlt werden müſſen. 

Artikel VI. 

Renten aus der Angeſtelltenverſicherung, die in der Zeit vom 1. Dezember 1923 bis zum 
31. Auguſt 1924 feſtgeſetzt worden find oder noch feſtgeſetzt werden, ſowie die Witwen, Witwer-, Waiſen⸗ 


“ 


und Doppelwaiſenrenten, die am 1. Dezember 1923 bereits rechtskräftig ſeſtgeſetzt waren, find nach den 


Beſtimmungen dieſer Verordnung umzurechnen. Die Zahlung der erhöhten Beiträge erfolgt vom 
1. September 1924 ab. 
Artikel VII. 
Mit dem Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung werden aufgehoben: 
Ss 1 und 26 Abſ. 2 der Verordnung vom 9. November 1923 — Geſetzbl. S. 1253 — 
Artikel 1 Abſ. 2, Lit. a der Verordnung vom 8. Februar 1924 — Geſetzbl. S. 23 —. 


Danzig, den 19. Auguſt 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


— —— ä Fũ—ũF 
Bezugsgebühren monatlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig 1,00 G, b) für den Staatsanzeiger 
r die Freie Stadt Danzig Teil I 0,75 G, c) für den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil II 1,00 G. 
eſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt au 8 5 Für Beamte (ſiehe Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugs- 
preis zu a) 0,60 G, zu b) 0,40 G. Für Beamte gilt au vierteljährliche Bezugszeit. 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


